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Feuerwehrkommandanten der grössten Schweizer Flughäfen auf dem 
Gstaad Airport

SAANEN Grosse Ehre für die Flugplatz-
feuerwehr: Der 32. Kommandantenrap-
port fand auf dem Gstaad Airport statt. 
Austausch und Netzwerk standen im 
Zentrum.

Sich austauschen, voneinander lernen 
und über Neuerungen sprechen. Das 
haben eine Flugplatzfeuerwehrkom-
mandantin und 25 Kommandanten am 
Rapport auf dem Gstaad Airport am 
vergangenen Donnerstag und Freitag 
gemacht. Sie treffen sich jährlich unter 
der Leitung des Bundesamt für Zivil-
luftfahrt (BAZL) auf einem der Flug-
plätze, wo sie wirken. «Es ist extrem 
schön für uns, dass der Rapport dieses 
Jahr in Saanen stattfand», sagte Kom-
mandant Toni Marti. Er leitet seit elf 
Jahren und noch bis Ende Jahr die Ge-
schicke der Flugplatzfeuerwehr Gstaad 
Airport, sein designierter Nachfolger ist 
Daniel Zwahlen.

«Vor elf Jahren haben wir bei der 
Flugplatzfeuerwehr quasi bei null be-
gonnen. Dank der tollen Teamarbeit ha-
ben wir uns weiterentwickelt und bie-
ten heute professionelle Prävention und 
Intervention an.» Weil in Saanen Pri-
vatjets wie PC-12 oder PC-24 und ver-
einzelt auch Jets bis zu einer Grösse ei-
ner Dassault Falcon 8X landen, unter-
liegt der Flugplatz bei der Sicherheit 
denselben Vorschriften wie grössere 
Flugplätze. Deshalb nehmen auch die 
Flughäfen Zürich und Genf am Rapport 
teil. «Wir haben eine super Zusammen-
arbeit und diese ist auch sehr lehr-
reich», hielt Toni Marti fest.

Sicherheit
Die engagierten Sicherheitskräfte gin-
gen vergangene Woche auf die grössten 
aktuellen Herausforderungen ein und 
diskutierten Lösungsansätze und Er-
folgsmodelle. «In diesem Gremium tei-
len wir neue Ideen. Wir stellen auch 
neue Verfahren, Ausrüstungen oder In-
frastrukturen vor», sagte Martin Schilt 

vom BAZL. Aktuelle Thematik ist laut 
Florian Monthoux, BAZL, die Elektrifi-
zierung der Flugzeuge. «Die elektrisch 
betriebenen Flugzeuge müssen punkto 
Sicherheit wie neue Individuen behan-
delt werden, denn Elektromotoren re-
agieren ungünstig auf herkömmliche 
Löschmethoden.» Monthoux erklärte, 
dass die Feuerwehren sich deshalb wei-

terbilden und die Infrastruktur anpas-
sen. In diesem Prozess spielen die Flug-
plätze Genf und Zürich eine wichtige 
Rolle. Sie verfügen über eine Berufsfeu-
erwehr, die sich intensiv mit der Thema-
tik auseinandersetzt und ihr Wissen 
weitergibt. «Sie unterstützen uns und 
die anderen Flugplatzfeuerwehren in 
diesem Prozess stark», so Martin Schilt. 

Gute Noten für Gstaad Airport
Die Flugplatzfeuerwehr wie auch der 
Flugplatz Gstaad Airport erhalten von 
den Fachleuten des BAZLs gute Noten. 
«Die Infrastruktur ist für einen Flug-
platz in der Grösse von Gstaad Airport 
sehr gut.»
 PD/AIRPORT GSTAAD

www.gstaad-airport.ch

«Mittlerweile würde ich es als Traumberuf bezeichnen»
PORTRÄT Iljana Karnusian ist gelernte 
Schneiderin, Mutter und seit sechs Jah-
ren ihre eigene Chefin. Im Gespräch er-
zählt sie, was sie an ihrem Beruf faszi-
niert und wie sie sich dank einer Cur-
ling-Bekanntschaft selbstständig ma-
chen konnte. 

SOLVEI TRUMMER

Iljana Karnusian streicht ihrer einein-
halbjährigen Tochter, welche im Begriff 
ist, in das Auto ihres Mannes zu steigen, 
noch einmal flüchtig über den Kopf und 
verabschiedet sich mit einem Winken. 
Anschliessend betritt sie vor mir den 
hellen Verkaufsraum. An der hinteren 
Wand befinden sich Fäden in allen Far-
ben und Durchmessern, und hie und 
dort meine ich auch das eine oder an-
dere Stoffstück sehen zu können. Die 
dezenten Farben stellen in Kombinati-
on mit den Auslagen an liebevoll her-
gestellten Kleinkinderkleidern einen 
Kontrast dar zu der schweren Stickma-
schine, welche sich im Nebenraum be-
findet. Eine Vereinsjacke mit halb fer-
tig gesticktem Logo liegt dort, ein Adler 
ist zu erahnen. Von Hand gestickt wird 
dort schon lange nicht mehr. Ist die Ma-
schine passend programmiert, muss 
bloss noch auf einen Knopf gedrückt 

werden und die Arbeit wird elektro-
nisch erledigt. Die Nähmaschine fehlt, 
da Iljana Karnusian meistens zu Hau-
se arbeitet.

Iljana Karnusian, warum haben Sie sich für 
die Ausbildung zur Schneiderin entschie-
den?
Eigentlich war es ein Glückstreffer. Ich 
war nach der Schule ein wenig verlo-
ren, wusste nicht wirklich, für welche 
Berufsrichtung ich mich entscheiden 

sollte. Eine Freundin brachte mich 
dann auf die Idee, es einmal mit Schnei-
dern zu versuchen. Nach meiner Aus-
bildung habe ich dann ein Jahr bei 

«Zwahlen-Hüni» als Änderungsschnei-
derin gearbeitet. 

Bereut haben Sie Ihre Berufswahl also nie?
Nein. Mittlerweile würde ich es sogar 
als meinen Traumberuf bezeichnen. 
Aber als ich meine Ausbildung abge-
schlossen hatte und sah, wie rar das 
Stellenangebot für Schneider schweiz-
weit war, habe ich meine Wahl sicher 
kurzzeitig in Frage gestellt. 

Im Jahr darauf machten Sie sich dann 
selbstständig, übernahmen das Geschäft 
von Sandra Balsinger. Wie kam es dazu?
Selbständig zu sein war schon immer 
etwas, womit ich geliebäugelt hatte. 
Mein Vater kannte Sandra vom gemein-
samen Curling und bekam mit, dass sie 
eine Nachfolgerin suchte. So kam es 
dann, dass ich, nachdem ich noch ein-
einhalb Monate mit ihr zusammenge-
arbeitet hatte, das Geschäft überneh-
men konnte. 

Ihr Laden heisst «Druck, Stick & Nähateli-
er», aus welcher Sparte besteht Ihr Haupt-
geschäft?
Das Meiste sind sicherlich Nähsachen, 
Druckaufträge machen einen eher klei-
nen Teil aus. Stickaufträge bekomme 
ich auch ab und zu, beispielsweise, um 
Sponsorenlogos aufzusticken. Aber dort 
besteht meine Arbeit hauptsächlich da-
rin, die Maschine zu programmieren, 
und der Rest läuft dann automatisch.

Welche Arbeiten erledigen Sie am liebsten?
Mein Herz schlägt für die Kleinkinder-
mode. Ein Kinderbekleidungsgeschäft 
zu eröffnen, war schon immer mein 
kleiner Traum, vor eineinhalb Jahren 
habe ich mit der Umsetzung begonnen 

und werde jetzt schauen, wie sich das 
Ganze weiterentwickelt. 

Wie sieht es mit extravaganteren Aufträgen 
aus?
(lacht) Kommt darauf an, wie du extra-
vagant definierst. Ich hatte schon oft 
Kunden, die mit eigenen Entwürfen und 

Ideen zu mir gekommen sind, aber in 
der Regel waren das doch recht gut 
umsetzbare Projekte. 

Stellen Sie auch Kleidungsstücke für sich 
selbst her?
Nein, dafür habe ich definitiv keine Zeit. 
Neben meiner Arbeit habe ich ja auch 
noch meine Familie, welche sehr viel 
Platz in meinem Leben einnimmt. 

Darüber nachgedacht, jemanden fest anzu-
stellen, haben Sie noch nie?
Ich habe tatsächlich eine Mitarbeiterin, 
jedoch arbeitet sie nur temporär mit 
mir zusammen, wenn wir viel Kund-
schaft haben. Einen festen Mitarbeiten-
den kann ich mir nicht wirklich vorstel-
len. Ich mache meine Arbeit sehr gern, 
trotz des oftmals grossen Zeitaufwands 
– der kreative Aspekt ist mir sehr wich-
tig. Wünsche und Möglichkeiten mit-
einander zu vereinen, stellt zwar oft 
eine Herausforderung dar, aber gerade 
das macht schliesslich das Endergeb-
nis aus. Zu sehen, was aus Ideen und 
Entwürfen entstehen kann, ist immer 
wieder beeindrucken.Per Computer programmiert, läuft das Besticken der Jacke automatisch.Eine Auswahl an verschiedenen Kleidungsstücken für Kleinkinder  FOTOS: SOLVEI TRUMMER

Iljana Karnusian führt das Geschäft «Druck, Stick 
& Nähatelier» in Saanen.

Das sind die Feuerwehrkommandanten, welche für die Sicherheit auf den grössten Schweizer Flugplätzen verantwortlich sind. Organisiert wird der jährliche Rapport vom BAZL: Florian Monthoux (r.) und Mar-
tin Schilt (Zweiter von rechts). Noch bis Ende Jahr ist Toni Marti (blauer Hut) Kommandant der Feuerwehr Gstaad Airport. FOTO: ZVG

«Zu sehen, was aus 
Ideen und Entwürfen 
alles entstehen kann, 
ist immer wieder  
beeindruckend.»

Iljana Karnusian

«Selbständig zu sein 
war schon immer  
etwas, womit ich  
geliebäugelt hatte.»

Iljana Karnusian 
Schneiderin
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Ramona Eschler
22.09.2019

Emma Rieben
25.09.2019, Lenk

Flurina Bischoff,
27.09.2019, Zweisimmen

Elina Perreten
30.09.2019, Turbach

Janik Eschler 
08.10.2019, Weissenbach

Bettina Minnig
02.10.2019, Boltigen

Jena Reuteler
11.10.2019, Grund b. Gstaad

Jana
03.10.2019

Anastasia Szabat
13.10.2019, Lenk

Leana Kuhnen
16.10.2019, Lenk

Diese Kinder haben im Geburtshaus «Maternité Alpine» in Zweisimmen
das Licht der Welt erblickt oder das Wochenbett verbracht.

Benji Hauswirth
04.10.2019, Lenk

WochenbettWochenbett

GUTSCHEIN 
FÜR CHF 50.–

als Startguthaben sowie ein 
Saanegeiss-Holzkässeli bei 
der Eröffnung eines Jugend- 
oder Geschenksparkontos 
bei der Saanen Bank.

Gsteigstrasse 3
3780 Gstaad
+41 33 744 13 27
haehlen-gstaad.ch

ALLES FÜR
IHR BABY

INS_Hählen_AnzeigerSaanen_53x45.indd   1 06.11.18   15:35

Herz
lic

he
n 

Gl
üc

kw
un

sch
 zu

m freu
digen Ereignis

BON
20 % Rabatt 

auf Ihrem nächsten 
Einkauf von Babyartikeln in 
der Drogerie von Grünigen 

an der Promenade oder 
im Untergstaad.

drogeriegstaad.ch

Lernende gesucht:
Automatiker/in

Fachleute 
Betriebsunterhalt

Logistiker/in 
Netzelektriker/in

Polymechaniker/in

Jetzt bewerben auf: www.login.org

Wir freuen uns, Sie noch bis

Sonntagmittag, 27. Oktober
begrüssen zu dürfen.

Wintersaison-Start:  
Freitag, 6. Dezember

L. und E. Baumer mit Team
Restaurant Sonnenhof, 3792 Saanen

Tel. 033 744 10 23

Neukomm – Reisen – Diemtigtal 
Horboden 23 
3755 Horboden  
Tel. 033 681 21 69   
info@neukomm-car.ch

Abschlussfahrt Titisee–Lahr
Samstag, 2. bis Sonntag 3.11.2019
2 Tage Hotel HP    
pro Person im DZ Fr. 265.–

Weihnachtsmarkt 
Mannheim–Heidelberg
Samstag, 30.11. bis Sonntag 1.12.2019  
2 Tage inkl. Hotel ZF   
pro Person im DZ Fr. 205.–

Chlausenfahrt mit Überraschung
Freitag, 6.12.2019  
Abfahrt 13.00 Uhr, Oey 
Weitere Einsteigeorte nach Verein-
barung 
pro Person Fr. 49.–

Weihnachtsmarkt in Konstanz 
Mittwoch, 11. Dezember 2019 
Abfahrt 9.00 Uhr, Oey 
Weitere Einsteigeorte nach Verein-
barung 
pro Person  Fr. 49.–

Weihnachtsmarkt in Freiburg 
im Breisgau 
Samstag, 14. Dezember 2019 
Abfahrt 8.30 Uhr, Oey 
Weitere Einsteigeorte nach Verein-
barung
pro Person Fr. 42.–

Hochkarätig …

Hornberg-Jahres-Kalender 2019 

«Woche der hiesigen Jodler  
und Jutzer»

Drink an der Bar und Essen  
im Restaurant

… Dienstag, 29. Oktober
Jodlerklub «Gruss vom Wasserngrat»

… Mittwoch, 30. Oktober 
Jodlerklub «Bärgfriede Gstaad»

 … Donnerstag, 31. Oktober
«Horeflue Jutzer» Saanenland

ab 19.30 Uhr

Herzlich willkommen zu diesen 
geselligen Abenden!

Euer Team Hornberg
… mit Brigitte und Christian

Hoefliger-von Siebenthal
Tel. 033 748 66 88 – www.hornberg.swiss

PS: Save the date: 
Silvan Zingg – Boogie Woogie 

Hornberg-Bar, Sonntag, 1. Dezember

 

Wintersport 
Liquidationsverkauf 

 

Halle Reichenbach Transporte AG, Gstaad 
(vis-à-vis Schulhaus Rütti) 

1.-3. November 2019 
Freitag     01.11.2019   14.00-20.00 Uhr 
Samstag   02.11.2019   10.00-18.00 Uhr 
Sonntag   03.11.2019   10.00-17.00 Uhr 

 

 
TOP MARKEN ZU SENSATIONS-PREISEN 

 

                 
Grosse Auswahl an 

Winterbekleidung und Schuhen  
für Erwachsene und Kinder  

Sozialdienst Saanenland
Neue Telefon- und Schalteröffnungszeiten 

ab November 2019

Montag  10.00–12.00 Uhr  14.00–17.00 Uhr
Dienstag  10.00–12.00 Uhr  14.00–17.00 Uhr
Mittwoch     14.00–17.00 Uhr
Donnerstag  10.00–12.00 Uhr  14.00–17.00 Uhr
Freitag  10.00–16.00 Uhr

Sozialdienst Saanenland
Bergmattestrasse 21
3777 Saanenmöser
Tel. 033 748 92 70

Ausserhalb dieser Erreichbarkeit können Sie uns  
gerne eine E-Mail an sozialdienst@saanen.ch senden.

Hier könnte Ihr Inserat stehen!

Tel. 033 748 88 74 

50 Spendenfranken = 
110 kg Lebensmittel 
an Bedürftige
Jetzt spenden: 60-788185-5 | www.schweizertafel.ch

Ihre Spende bewegt 
Tonnen




